
Nachrichten

Transporterfahrer mit Alkohol am Steuer
LÜBBECKE (WB). Als eine
Streifenwagenbesatzung am
Sonntag gegen 6,45 Uhr ein
Tankstellengelände an der
Berliner Straße passierte,
bemerkten die Beamten
einen Ford, der auf die Fahr-
bahn einbog und bei Rot-
licht an über die Kreuzung
B 239/B 65 fuhr.
Anhaltesignale ignorierte
der Fahrer zunächst, so die
Polizei.Wenig später stoppte
er jedoch den Lieferwagen
an einer Ampel, sodass der
Funkstreifenwagen vor den
Transporter rollen konnte,
umeineWeiterfahrtunmög-
lich zumachen.

Bei der anschließenden Be-
fragungdes28-jährigenFah-
rers stellten die Beamten
einenmerklichen Alkohol-
geruch in dessen Atemluft
fest. Im Rahmen seiner
Durchsuchung fanden die
Polizisten vermeintliche Be-
täubungsmittel und stellten
diese sicher. Ein Alkohol-
vortest verlief positiv.
Zwecks Entnahme einer
Blutprobewurde der Espel-
kamper auf dieWache Lüb-
becke gebracht. Zudem be-
hielten die Beamten den
Führerschein desMannes
ein. Nun erhält er eine An-
zeige.

Dienstag
n Rahden, Schulstraße, Var-
ler Straße, Mindener Straße,

AmBrullfeld, Vordamm
Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

... und freut sich über das
Angebot vieler heimischer
Eiscafés, über dieWinter-
monate nicht zu schließen,
sondern stattdessen auf fri-

scheWaffeln und Crêpes
umzusteigen. Zusammen
mit einemheißenLattemac-
chiato ist das einfach nur
köstlich, findet EINER
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

Folgende Artikel aus dem
Mühlenkreis sind auf
www.westfalen-
blatt.de zuletzt am
häufigsten aufgeru-
fenworden:
1. Vater (29) und
Tochter (5) bei Un-
fall in Stemwe-

de/Bohmte schwer verletzt.
2. Champagner in der Gar-

derobe: So feierte
Isaak den ESC-Er-
folg.
Der QR-Code führt
direkt zumKreis-
portal unseres Inter-
netauftritts.

Reingeklickt

20.
Februar

Dienstag

51. Tag des Jahres 2024
315 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 8

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

10.03. 17.03.

24.02. 03.03.

07:32 Uhr
17:48 Uhr

12:56 Uhr
06:17 Uhr

Folgen Sie uns auf

Ausmisten mit vielen Erinnerungen
Es ist wieder soweit: Der
Kleiderschrank ruft zum
großen Ausmisten. Ein Ri-
tual, das ermit gemischten
Gefühlen angeht. Er kämpft
sich tapfer durch Stapel von
Klamotten, um Platz für
Neues zu schaffen. Doch er
trifft zwangsläufig auf alte
Bekannte: die vergessenen
Schätze, die er einstmit Be-
geisterung erworben hatte,
nur um sie dann Jahre lang
unberührt zu lassen.
Und dann sind da noch die
Jeans, die ihm einst wie an-
gegossen passten. Doch trotz
all der sentimentalen Erin-
nerungen und irrationalen
Hoffnungenmüssenwir uns

eingestehen: Es gibt Klei-
dungsstücke, die er einfach
nichtmehr tragenwerde.
Das alte Hemd, das seit Jah-
ren im Schrank hängt, und
auf seien großen Auftritt
wartet – der nie kommen
wird. Die Schuhe, die so un-
bequem sind, dassman
beim bloßen Anblick
Schmerzen bekommt. Es ist
Zeit, Abschied zu nehmen.
Und so kämpft er sich durch
Stapel von Stoff und Erin-
nerungen, zwischen Nos-
talgie und Vernunft. Am En-
de bleibt ein Gefühl der Be-
freiung – Platz im Schrank
und Raum für Neues.

Erol Kamisli

GutenMorgen

Trotz Bau-Flaute:Messe ist gut besucht
Mehr als 60 Aussteller beim Immo-Forum in der Lübbecker Stadthalle – Veranstalter sind zufrieden

Von Kai Wessel

LÜBBECKE (WB). Die Stim-
mung in der Baubranche ist
laut einer Umfrage des ifo-
Instituts so schlecht wie seit
Jahren nicht mehr. Keine gu-
tenVorzeichen für das Immo-
ForuminLübbecke.Dennoch
haben viele Besucher die Ge-
legenheit zum Besuch der
Messe wahrgenommen.
Mehr als 60 Aussteller prä-

sentierten ihre Angebote
rund umdas Thema Immobi-
lien. Ob Kaufen oder Bauen,
Photovoltaik oder Einbruch-
schutz, Fliesen oder Fußbo-
denheizung – zu allen The-
men gab es Ansprechpartner.

„Wir spüren die
Konjunkturflaute“
Geht es um die Probleme in

der Baubranche, werden vor
allemdas aktuelle Zinsniveau
und die hohen Baukosten ge-
nannt.Die schlagenbis inden
Mühlenkreis durch. „Wir spü-
ren die Konjunkturflaute im
Bau“, sagte Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat. Die
Nachfrage nach Flächen sei
zwar vorhanden, „aber ge-
bremst“. Beim Bau von Miet-
wohnungen seien für Inves-
toren kaum vernünftige Ren-
diten zu erzielen, erläuterte
Abruszat. Es fehle an steuerli-
chen Anreizen. Zudemmüss-
ten staatliche Auflagen drin-
gend „entschlackt“ werden.
Bauunternehmer Klaus

Harland bestätigte, dass das
Auftragsvolumen bei Neu-
bauten derzeit „mager“ sei.
Das Augenmerk liege daher
verstärkt auf Projekten, bei
denendieKundeneineSanie-
rungsmaßnahme in eine Be-
standsimmobilie planten.
Und da seien die Auftragsbü-
cher derzeit gut gefüllt.
Nach wie vor gefragt sind

die Tipps der Verbraucher-
zentrale, vor allem bei The-
men wie der Energie-Effi-
zienz. Energieberater Uwe
Schreiner informierte die Be-
sucher über Optionen bei der
Gebäudedämmung. Dem-

nach seien in vielen Fällen
Lösungenmöglich, die imBe-
reich bis 6000 Euro lägen und
im Gegenzug 30 Prozent an
Heizkosten einsparten. Be-
sichtigungstermine vor Ort
seien kurzfristigmöglich.
Einen festen Platz hat die

Kreishandwerkerschaft Wit-
tekindsland. Geschäftsführe-
rin Martina Hannen machte
Werbung in eigener Sache.
Sie erklärte, junge Menschen
für das Handwerk begeistern
zu wollen: „Handwerk ist ro-
bust und krisensicher. Da ist
man willkommen, da soll
man bleiben.“

Weibliche Azubis klar
in der Minderheit
Die Einladung der Kreis-

handwerkerschaft richtet

sich nicht zuletzt an Frauen.
Nach Auskunft von Tischler-
meisterin Cornelia Clauder
sind weibliche Azubis noch
immer in derMinderheit. Da-
bei würden sie ihren männli-
chen Kollegen an Fähigkeiten
in nichts nachstehen und so-
gar oft übertreffen. Zudem
seien sie ein Sozialisierungs-
faktor: „Da tauchen in den
Gesprächen plötzlich Wörter
wie bitte und danke auf.“
Abgesehen davon schlie-

ßen Frauen eine immer grö-
ßer werdende Lücke in den
Ausbildungsberufen. Sowür-
den kreisweit nur noch etwa
30 junge Leute das Maurer-
handwerk lernen, sagte Aus-
bilderHeikoWilms: „Vor zehn
Jahren hatten wir doppelt so
viele.“

Diverse Fachvorträge wie
etwa zu Wärmepumpen, Di-
gitalisierung und Fragen der
Finanzierung rundeten das
Messegeschehen ab. Thomas
Holle (Lübbecke Marketing)
richtete Dank an die Ausstel-
ler und an Veranstalter Chris-
tian Joseph (Handmade). Der
zog am besucherstarken

Sonntag ein erstes Fazit: „Die
Resonanz auf das Immo-Fo-
rumistnachwievor groß. Für
viele heimische Betriebe und
Unternehmen ist das ein
positives Zeichen.“

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Staatsschutz hat Ermittlungen in Petershagen aufgenommen

Brandanschlag auf Grünen-Büro
PETERSHAGEN/ESPELKAMP
(WB/stl). Unbekannte Täter
haben in der Nacht zu m ver-
gangenen Sonntag einen
Brandanschlag auf das Partei-
büro der Grünen in Peters-
hagen verübt. Der Staats-
schutz Bielefeld hat die Er-
mittlungen aufgenommen.
Die Beamten gehen von

einer vorsätzlichenBrandstif-
tung aus. Ziel war ein Gebäu-
de an der Mindener Straße 26
in Petershagen, in dem der
Ortsverband der Grünen ein
Büro unterhält.
In der Nachtzeit haben

nach Darstellung der Polizei
unbekannte Täter eine
Schaufensterscheibe dieses
Parteibüros zerstört und
durch einen Brandsatz einen
geringen Brandschaden

innerhalb des Gebäudes ver-
ursacht. Es entstand leichter
Sachschaden. Zur Tatzeit hiel-
ten sich keine Personen in
demGebäude auf.
Die Ermittler des Staats-

schutzesBielefeld fragennun:
Wer hat Personen gesehen,
die die Fensterscheibe des
Parteibüros eingeworfen ha-
ben oder wer kann Hinweise
zu der Brandstiftung geben?
Die Polizei bittet um Hinwei-
se zu dieser Straftat an jede
Polizeidienststelle oderdirekt
an das Polizeipräsidium Bie-
lefeld (Kriminalinspektion
Staatsschutz), Telefon 0521/
5450.
Dies ist nicht der erste

Brandanschlag imKreis-Min-
den-Lübbecke in diesem
Jahr. Im Januar hatten Unbe-

kannte mehrere Molotow-
Cocktails gegen die Fassade
derneuenPolizeiwache inEs-

pelkamp geworfen. Der Sach-
schaden war auch in diesem
Fall eher gering.

Repair-Café diesmal
eine Woche später

GEHLENBECK (WB). Eigentlich
würde das Repair-Café auch
im Februar wie gewohnt am
letzten Samstag des Monats
im Nabu-Besucherzentrum
Moorhus inGehlenbeck statt-
finden. Aufgrund einer gro-
ßenVeranstaltungmuss es je-
doch ausnahmsweise um
eine Woche nach hinten ver-
schoben werden und findet
nun am Samstag, 2. März,
statt. Wie gewohnt steht das
Teamvon14bis 17Uhrbereit,
umdefektenKleingeräten ein
zweites Leben zu schenken.
Wie immer sollten Elektroge-
räte zur Reparatur vorab bei
Organisator Rüdiger Nierste
angemeldet werden. Dies ist
unter Telefon 05741/2398964
oder per E-Mail an rc@niers-
te.de möglich. Es werden
Kaltgetränke, Kaffee und ein
kleiner Imbiss angeboten.

Gute Mitarbeiter werden immer gesucht. Diese Botschaft hat die Kreishandwerkerschaft Wittekindsland beim Immo-Forum in der Lübbecker Stadt-
halle unter die Leute gebracht. Bei den Feinwerkmechanikern wird gerade fürs Publikum ein Flaschenöffner gebaut. Mit dabei: die Auszubildenden
Nico Schilbach, Sertan Imre und Andreas Boldt. Fotos: Kai Wessel

Mehr als 60 Aussteller haben ihre Angebote rund um das Thema Immobilien in der Lübbecker Stadthalle prä-
sentiert. Die Veranstalter zeigten sich sehr zufrieden mit dem Besucherinteresse.

Ein bisschen Spaß muss sein: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat mit
Martina Hannen, Geschäftsführerin der Kreishandwerkerschaft, und Bau-
unternehmer Klaus Harland.

Freuen sich über die hohen Gästezahlen: Thomas Holle (Lübbecke Marke-
ting), der stellvertretende Landrat Siegfried Gutsche, Martina Hannen,
Geschäftsführerin der Kreishandwerkerschaft, Veranstalter Christian Jo-
seph und Peter Schmüser (Lübbecke Marketing).

Auf das Büro der Grünen an der Mindener Straße 26 in Petershagen (hier
eine Archivaufnahme) ist in der Nacht zu Sonntag (18. Februar) ein
Brandanschlag verübt worden. Foto: Google Street View


